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Magnetschalter bei
meinem Seat geht
immer kaputt
Hallo Herr Kessler, ich ha-
be einen Seat Terra 1.4D
(Polo-Maschine), bei dem
ich jetzt zum dritten Mal
den Anlasser getauscht ha-
be. Immer wieder ist der

Magnetschalter defekt.
Kann es vielleicht das
Start-Relais sein?
Wenn ja welche Be-
zeichnung hat es oder
Klemmen-Bezeich-
nung könnte es sein? 

Michael

Antwort:
Grüß dich Micha, das Re-
lais für den Anlasser ist
der Magnetschalter! Der
kann aber sehr wohl stän-
dig defekt sein (verschmo-
ren), wenn etwas mit dem
Ritzel und der Verzah-

nung im Schwungrad nicht
stimmt. Ich hatte mal so
einen Fall, bei dem inner-
halb von vier Monaten
drei neue Anlasser kaputt
gingen. Nach einem prü-
fenden Blick auf die Ver-
zahnung des Schwungra-
des, also da, wo das Ritzel
greift, konnten man sehen,
dass die Zähne angefres-
sen waren. Durch das zu
große Spiel und die stän-
dig zu hohe Last floss
durch den Magnetschalter
ein zu hoher Strom. Ein
neues Schwungrad schaffte
Abhilfe. Leider war das
ganze sehr, sehr teuer.

Autopapst
Andreas Keßler
beantwortet
auch Ihre
Frage. Schicken
Sie eine E-Mail
an autopapst@
lr-online.de

Die Sonntagsfahrer – jeden
Sonntag von 12 bis 14 Uhr auf:

Fiesta für die weite Welt
FORD Der Neue überzeugt mit Komfort und guter Geräuschdämmung 

20 Prozent aller verkauften
Ford sind Fiestas. Die
siebte Generation des
Kleinwagens tritt
wieder als Drei- und
Fünftürer an. Der
Fiesta soll nicht
nur in Europa auf
Erfolgskurs ge-
hen, sondern
auch in Amerika
und Asien.

MICHAEL
KIRCHBERGER

Ein bisschen Kuga,
eine Prise Focus. Der neue
Fiesta von Ford trägt die gestal-
terischen Gene der Marke.
Noch im September geht die
siebte Fiesta-Generation zum
Einstiegspreis von 11 250 Euro
an den Start. Dafür gibt es den
Basisbenziner mit 1,25 Liter
Hubraum und 60 PS/44 kW
Leistung in Ambiente-Ausstat-
tung. Die fünftürige Version
kostet 750 Euro mehr.

Der 3,95 Meter lange Fiesta
wirkt aufgrund des spieleri-
schen Umgangs mit Linien und
Flächen dynamisch und agil.
Unter der Motorhaube teilt ein
nur schmaler Kühlergrill die
Frontpartie horizontal. Die
hochsitzenden, schlanken
Scheinwerfer betonen die Brei-
te, die ansteigende Seitenlinie
gibt der Silhouette ihre Keil-
form. Alle Versionen bekom-
men einen üppigen Dachspoi-
ler, der die aerodynamischen
Eigenschaften verbessern soll. 

Entwickelt wurde der Fiesta
in Europa, verkauft werden
soll er jedoch in der ganzen
Welt. Im Innenraum dominiert
die ausladende Mittelkonsole

mit einem neue,
menügeführtes
Informations-
und Unterhaltungssystem. Sit-
ze und Lenkrad sorgen in den
jeweiligen Ausstattungsversio-
nen für den sportlichen Cha-
rakter. Im Kofferraum finden
familienfreundliche 295 Liter
Gepäck Platz. 

Trotz einer im Vergleich
zum Vorgänger erweiterten Si-
cherheitsausstattung ist der
neue Fiesta leichter als die
bisherige Generation. Das soll
der Agilität und dem Ver-
brauch zugute kommen. 

Vier Benziner und ein Diesel
sind zum Verkaufsstart im Pro-
gramm. Die Basismaschine ist
in einer auf 82 PS/60 kW
leistungsgesteigerten Version
zum Preis von 12 000 Euro zu
haben. Für den 14 000 Euro
teuren 1,4-Liter-Vierzylinder
mit 91 PS/71 kW, der mindes-
tens mit der Ausstattung Trend
kombiniert werden muss, steht
alternativ zum manuellen
Fünfganggetriebe eine Vierstu-
fen-Automatik zur Wahl, die
1250 Euro extra kostet. Stärks-

ter Benziner ist ein neuer 1,6-
Liter mit 120 PS/88 kW. Der
1,6-Liter-Diesel mit serienmä-
ßig ausgestatteten Rußpartikel-
filter. Keines der Triebwerke
verbraucht mehr als 5,9 Liter
nach der Messnorm, der maxi-
male CO2-Ausstoß liegt bei
139 g/km. Der Diesel begnügt
sich mit 4,2 Litern Treibstoff
und emittiert 110 g/km CO2.

Auf einer ersten Testfahrt
erwies sich die 82-PS-Benzin-
version in Trendausstattung als
munter und handlich. Das Ge-
triebe lässt sich vorzüglich
schalten, die Bremsen sprechen
feinfühlig und gut dosierbar an.
Das Geräuschniveau ist erfreu-
lich niedrig. Der Fiesta bietet
dank guter Federung und kom-
fortabler Sitze sogar ordentli-
che Langstreckentauglichkeit.

Vier Ausstattungslinien sind
zunächst im Angebot. Die Ba-
sisversion Ambiente ist unter
anderem mit fünf Airbags,
ESP, elektrisch einstellbaren
Außenspiegeln und Zentral-
verriegelung versehen. 

Ford bietet den neuen Fiesta
 zunächst in vier Ausstat-

tungsstufen an. 
Foto: np

NeueGeneration. VW will den Golf VI später auch als sparsamen
Bluemotionauf den Markt bringen. Foto: dpa

Neuer VW Golf startet im Oktober
Spritspartechnik und weitere Karosserievarianten geplant

VW plant vom neuen Golf
auch Versionen mit Spritspart-
echnik sowie weitere Karosse-
rievarianten. Zwar startet das
Kompaktmodell im Oktober zu
Preisen ab 16 500 Euro zu-
nächst als Drei-und Fünftürer
mit konventionellen Benzinern

und Dieseln. Doch werde es
den Wagen bald auch als Spar-
modell Bluemotion und mit
Flüssiggas-Umrüstung geben,
teilte der Hersteller mit.

Mittelfristig seien auch eine
Erdgasvariante und langfristig
auch Hybrid- und Elektroan-

trieb vorgesehen, hieß es. Auch
bei der Vielfalt der Modellpa-
lette will VW nachlegen: So
soll schon im Dezember auf der
Motorshow in Bologna der
neue Golf Plus vorgestellt wer-
den, bevor 2009 der Kombi das
neue Design übernimmt. Si-
cher sind dagegen das Debüt
des neuen Golf GTI auf dem
Pariser Autosalon (4. bis 19.
Oktober) sowie ein neuer Spar-
golf Bluemotion, mit dem etwa
in einem Jahr zu rechnen ist.
Die Zielvorgabe für dieses Au-
to seien ein Verbrauch von 3,8
Litern und ein Schadstoffaus-
stoß von 99 Gramm CO2 pro
Kilometer, sagte VW-Chef
Martin Winterkorn. 

Starten wird der optisch
gründlich modernisierte Golf
laut VW zunächst mit drei
normalen Benzinern und zwei
Diesel-Motoren.  (dpa/cm)

Fahrzeugortung online
Wie man sein Auto über das Internet findet 

Die Systeme der Dresdner
Firma YellowFox GmbH or-
ten Fahrzeuge wie Pkw,
Lkw, Taxi und Binnenschiffe
via Satellit. Den Kunden
versetzt dieses Ortungssys-
tem in die Lage, die aktuelle
Position Passwort-geschützt
im Internet nachzuvollzie-
hen.

Die Technik gibt es schon
seit ein paar Jahren, mittler-
weile ist sie jedoch so ausge-
reift, dass nicht nur erkannt
wird, ob das Fahrzeug steht
oder fährt. Vielmehr kann
der zum Beispiel ein Taxiun-
ternehmer erkennen, wie
viele Fahrgäste im Wagen
sitzen und sogar ob die Tü-
ren des Fahrzeugs geöffnet
oder geschlossen sind.

Der Speditions-Disponent
plant mittels Fahrzeugor-
tungssoftware Routen und
wertet diese online aus. Ver-
brauchter Kraftstoff, gefah-
rene Geschwindigkeiten,
Auftragsvergabe oder Ar-
beitszeiterfassung des Fah-

rers: alles kann mit wenigen
Klicks analysiert und dispo-
niert werden.

Aber auch im privaten Be-
reich findet die Fahrzeugor-
tung per Internet immer
mehr Anwender. Wie eine
Mitarbeiterin von YellowFox
auf einer kürzlich stattgefun-
denen Fachmesse in Dresden
sagte, statten potente Ge-
schäftsleute ihre teuren Pri-
vat-Pkw, Oldtimer oder ihre
Binnenyacht mit dieser
Technik aus. Um einen
Diebstahl zu verhindern
oder den gestohlenen Lieb-
ling orten und damit zurück-
holen zu können. 

Einen Überblick über Ein-
satzmöglichkeiten und den
aktuellen Stand der Technik
erhalten Interessierte auf ei-
ner Fachveranstaltung am
18. September in Cottbus.
(pm/por)

Anmeldungen für
interessiertes Fachpublikum:
YellowFox GmbH, Herr Ralf
Müller, Mobil 0175-18 79 799

Boxer-Dieselmotor im Subaru
Forester und Impreza
Subaru will künftig auch die
Baureihen Forester und Im-
preza mit dem Anfang des
Jahres eingeführten Boxer-
Dieselmotor anbieten. 

Vorgestellt werden sollen
die neuen Modellvarianten
erstmals auf dem Auto-
mobilsalon in Paris (4. bis
19. Oktober). Beide Modelle

werden laut Subarau
Deutschland noch in diesem
Herbst in Europa auf den
Markt kommen. 

Im Forester 2.0D leistet
der Motor den Herstelleran-
gaben zufolge 108 kW/
147 PS, im Impreza 2.0D
sind es 110 W/150 PS.
(pm/por)


